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1. Nationalgeschichtsschreibung 
 

 „Meistererzählungen“ und Großdeutungen 
(Modernisierungstheorie) 
 

 deutscher „Sonderweg“ 
 



2. Transnationale Geschichte 
 Forderung: Geschichtswissenschaft jenseits des 

Nationalstaats 
 

 Kaiserreich als Aktions- und Erfahrungsraum; 
Austausch und Wechselwirkungen mit anderen 
Weltregionen 
 

 Teil der Globalisierung als Prozess (zunehmender) 
internationaler Verflechtung  



3. Das Kaiserreich transnational 
 fremde Weltregionen als Teil des Gedanken- und 

Erfahrungshaushalts 
 

 Reisebeschreibungen 
 „Kolonialwaren“ 
 Werbung  
 Spiele 

 



3.  Das Kaiserreich transnational 
 Kinderbücher, Zinnfiguren, Puppen 
 Gesellschaftsspiele als  

Trägermedium für das 
kulturelle Wissen  
vom Fremden 

 1885 „Das Kamerun-Spiel“ 
 
 
 

 
 



3.  Das Kaiserreich transnational 
 Reisespiele 

 
 

 
 
 



3.  Das Kaiserreich transnational 
 Gründung von Völkerkundemuseen:  

1868 München, 1869 Leipzig, 1873 Berlin, 1876  
Dresden, 1879 Hamburg, 1884 Stuttgart, 1895 
Freiburg, 1896 Bremen, 1901 Köln, 1904 Frankfurt a. 
M. 
 

 „Königliches Museum 
 für Völkerkunde“  
 Berlin, um 1900  

 
 
 
 



3.  Das Kaiserreich transnational 
 völkerkundliche Sammlungen 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



3.  Das Kaiserreich transnational 
 „Völkerschauen“ auf  Ausstellungen, Variété-Bühnen 

oder in Hörsälen 

 
 
 

 
 
 
 



3.  Das Kaiserreich transnational 
 Carl Hagenbeck: 1874-1931 über 60 „Völkerschauen“ 

mit Gruppen von 3 bis 400 Menschen 

 
 
 
 
 

 
 
 
 



3.  Das Kaiserreich transnational 
 „Wilde“ als Spiegel der eigenen Urahnen 
 „Auf Grund der Wissenschaft und eigener Beobachtung 

bin ich nun im Stande, folgendes Bild vom 
prähistorischen Menschen zu liefern: Der prähistorische 
Mensch lebte in Höhlen, sog das Mark aus den Knochen 
seines Mitmenschen und genoß Kaffee mit Napfkuchen 
dazu. Seinen Unterhalt erwarb er durch 
Ballettvorstellungen primitivster Art und durch den 
Handel mit Photographien. Den Tabak wußte er sich zu 
erbetteln […] Wenn er sich wohl fühlte, sang er den 
Schunkelwalzer, vor dem Schlachten überzeugte er sich 
von der Bratfähigkeit seines Opfers durch Betasten mit 
den Händen. Mit einem Wort: er war gar nicht übel“. 

 Julius Stinde, 1884 
 
 
 



4. Fazit 
 deutsche Geschichte als Verflechtungsgeschichte 
 historische Dimensionen von Globalisierung 
 Blick auf verschiedene Weltregionen über die 

Wechselwirkungen mit Deutschland 
 Themenbereiche:  Kulturbegegnungen, Migrationen, 

Handelsbeziehungen, Reisen, Weltausstellungen, 
internationale Organisationen, Transfer  

 Anknüpfung an Alltagserfahrungen 
 Spurensuche vor Ort 
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